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Gelnhausen (jol). Mit „Musik zum
Advent“ setzte das Grimmelshau-
sen-Gymnasium Gelnhausen in der
Marienkirche ein weiteres Ausrufe-
zeichen auf dem Weg zur Kultur-
schule. Schüler, Lehrer und Ehema-
lige gestalteten gemeinsam einen
wundervollen Abend mit fröhlicher
und besinnlicher Weihnachtsmusik.
Es wurde deutlich, wie wundervolle
Klänge auch in schweren Zeiten et-
was Positives bewegen können, ge-
rade wenn sie gemeinsam gestaltet
und gemeinsam genossen werden
können.

Mit der weihnachtlichen Fanfare
„O du fröhliche“ der Trompeten aus
der Bigband war es wie früher. In
der voll besetzten Marienkirche
hatten die Besucher auf die Rück-
kehr von „Musik zum Advent“ ge-
wartet und wurden nicht ent-
täuscht. Einen wundervollen Abend
lang zeigten Schüler, Lehrer und
Ehemalige des Grimmels ihr Kön-
nen. „Wie schön leuchtet der Mor-
genstern“ meldete sich der Leis-
tungskurs Musik von Tine Heinrich
zu Wort. Drei Sängerinnen und ein
Sänger begeisterten mit ihren Stim-
men, so wie die „Young Stars“ unter
der Leitung von Sebastian Eiche-
nauer mit ihrer Harmonie als Band.
„Happy X-Mas“ von John Lennon
traf hier genau den Ton der ganzen
Veranstaltung. Denn alle waren
glücklich, endlich wieder gemein-
sam genießen zu können.

Genau darauf hatte Schulleiterin
Tina Ruf bei ihrer Begrüßung hinge-
wiesen. Auch in schweren Zeiten
mit Pandemie und Krieg gebe es
immer wieder ein Licht am Hori-
zont, das es möglich mache, weiter-
zugehen und auch die Weihnachts-
zeit einfach nur zu genießen, vor al-
lem wenn dies gemeinsam mit
Freunden getan werden könne. So
war es nicht verwunderlich, dass
der Popchor vor allem für „All I
Want For Christmas Is You“ gefeiert
wurde, sind doch Freunde und eine

eng zusammenstehende Schulge-
meinde Elemente, die positiv nach
vorne blicken lassen.

Nach der Melodie von „Drei Nüs-
se für Aschenbrödel“ holte sich das
Orchester der Schule, das von Cars-
ten Altvater geleitet wird, einfach
den Projektchor dazu. „Hier sieht
man, was digitale Treffen über
Teams so alles möglich machen“,
sagte der Musiklehrer. Digital hat-
ten sich Lehrer, Schüler und Ehe-
malige zum Singen zusammenge-
funden. Mit „In The Bleak Winter“

und „Jul, Jul“ präsentierte man ge-
meinsam das Ergebnis dieser Tref-
fen. Wundervolle Klänge kredenzte
der Gemischte Chor unter der Lei-
tung von Harald Dittmeier mit „Ma-
ry Did You Know“ und „Es ist ein
Ros‘ entsprungen“.

Den ganzen Abend hatten sich
die Musiker des Grimmels einer gu-
ten Mischung aus klassischer Lite-
ratur und modernen Titeln gewid-
met und damit eine besondere At-
mosphäre geschaffen. Mit „Let It
Snow“ und „Feliz Navidad“ ging

die Bigband diesen Weg weiter. Da
die Schüler alle ein weihnachtliches
Utensil dabei hatten, entblößte Leh-
rer Thomas Reutzel seine Waden,
um seine weihnachtlichen Socken
zu zeigen. Mit der Schulband um
Sebastian Eichenauer ging ein
wundervoller Abend in der Marien-
kirche zu Ende. Mit „Dezember“
von Mark Forster und einer kleinen
Zugabe mit allen Schülern wurde
ein begeistertes Publikum in die
letzten Tage des Jahres 2022 entlas-
sen.

Adventskonzert des Grimmelshausen-Gymnasiums in der Marienkirche

Wundervolle Klänge in schweren Zeiten

Der Projektchor im Einsatz mit dem Orchester der Schule. FOTO: LUDWIG

Gründau-Lieblos (hac). Am Freitag-
abend kam der Ortsbeirat Lieblos
zu seiner letzten Sitzung in diesem
Jahr im Bürgerhaus zusammen. Das
Hauptaugenmerk lag auf der Sport-
anlage und der im kommenden
Jahr anstehenden 850-Jahr-Feier
des Ortes.

Zur Information des Ortsbeirates
über den Zustand der Sportanlage
waren die Vorsitzenden des Fuß-
ballvereins, Sven Kanzler, und des
Turnvereins, Joachim Werner, zur
Sitzung erschienen.

Kanzler berichtete von dem Zu-
stand der 32 Jahre alten Heizungs-
anlage. Sie sei so marode, dass man
hoffe, diesen Winter noch mit ihr zu
überstehen. Die Wartungsfirma ma-
che keine Hoffnungen, die alte Gas-
heizung noch länger reparieren zu

können. Bürgermeister Gerald Helf-
rich berichtete, dass die Anlage bei
Errichtung des Sportheims zwar von
der Gemeinde finanziert worden
sei, die Verantwortung jetzt aber bei
den Pächtern liege. Eine übliche
Förderung in der Größenordnung
von 20 Prozent des Investitionsvolu-
mens durch die Gemeinde stellte er
in Aussicht.

Da der FSV die Anlage zu etwa
80 Prozent nutze, liege die Haupt-
last bei den Fußballern. Der TV
Lieblos, der TV Rothenbergen und
die Schulen als Nutzer mit den Bun-
desjugendspielen seien ebenfalls
prozentual zu beteiligen. Der Orts-
beirat empfahl der Gemeindever-
tretung einstimmig, eine höhere
Förderung als die üblichen 20 Pro-
zent anzusetzen, da die Sportanlage
von zentraler Bedeutung für Grün-
dau sei. Weitere Probleme bereitet

der offene Zaun, der das Gelände
nicht komplett abschließt. So seien
oft Vereinsfremde auf dem Platz an-
zutreffen.

Aus Hochwasserschutzgründen
kann der Zaun nicht komplett ge-
schlossen werden. Der Austausch
der maroden Brücke zwischen
Haupt- und Nebenplatz sei be-
reits beim Bauhof in Auftrag ge-
geben worden, berichtete Helf-
rich. Werner berichtete vom repa-
raturbedürftigen Zustand der
Tartanbahn.

Ortsvorsteher Gerd Specht ver-
kündete, dass das 850-jährige Be-
stehen von Lieblos am 15. und
16. Juli 2023 gefeiert werden soll.
Das eigentliche Jubiläum sei zwar
erst im September, aber man habe
sich für einen Termin vor den
Sommerferien entschieden. Die
Feier soll im Bürgerpark am Rat-

haus stattfinden. Der Sport- und
Kulturkreis befasst sich mit den
Vorbereitungen, ist aber offen für
Unterstützer. In Kürze sollen alle
Vorsitzenden der Liebloser Verei-
ne mit ins Boot geholt werden.

Parksituation, Flüchtlinge,
Kompostierungsanlage und
Outdoor-Sportpark

Ein wiederkehrendes Thema auf
der Tagesordnung des Ortsbeirates
ist die Parksituation im Ort. Dies be-
treffe immer noch vor allem die
Wingertstraße, berichtete Specht.
Der Bürgermeister kündigte an,
dass die schon länger geplante Test-
fahrt mit einem großen Feuerwehr-
fahrzeug nun stattfinden solle.

Helfrich berichtete, dass im De-
zember noch 52 Flüchtlinge aufge-

nommen werden sollen. Wenn die
Kapazitäten in Rothenbergen er-
schöpft seien, sollten die nächsten
Unterkünfte in Lieblos entstehen.
Dazu würden Möglichkeiten auf
dem Parkplatz am Bürgerhaus ge-
prüft.

Zum Zustand der Kompostie-
rungsanlage sagte er, dass der Kreis
als Eigentümer erst jetzt richtig bei
der Sache sei. Für eine weitere Be-
urteilung müsse man die Entwick-
lung in der ersten Hälfte des kom-
menden Jahres beobachten.

Rainer Schatzky vom Turnverein
Lieblos berichtete von den Plänen
zu einem Outdoor-Sportpark auf
dem Gelände hinter dem Bürger-
haus (die GNZ stellte das Projekt
vor). Der Park solle allen Aktiven im
Alter ab etwa 16 Jahren Möglich-
keiten zur sportlichen Betätigung
an der frischen Luft bieten.

Letzte Sitzung des Ortsbeirates Lieblos 2022: Jubiläumsfeier am 15 und 16. Juli

Höhere Förderung für die Sportanlage empfohlen

Linsengericht-Geislitz (jol). Zum Ab-
schluss des 75. Jubiläumsjahres lud
der FSV Geislitz am Samstag zum
kleinen Weihnachtsmärktchen auf
das Sportgelände ein. Der Vorsit-
zende Joachim Boss nutzte die Ge-
legenheit, allen Freunden des Ver-
eins großen Dank auszusprechen.
Zudem wurden die fleißigsten Spie-
ler ausgezeichnet. Jochen Zinke
kommt mittlerweile auf 950 Einsät-
ze für die Schwarz-Gelben.

Der Samstag vor dem dritten Ad-
vent ist beim FSV Geislitz stets für
die Weihnachtsfeier reserviert.
Nicht zu wissen, ob das nach zwei
Jahren Pause in diesem Jahr mög-
lich sein würde, machte den Vor-
stand erfinderisch. Das kleine Weih-
nachtsmärktchen wurde organi-
siert. Vor dem Sportlerheim wurden
ein paar Stände aufgebaut. Es gab
Glühwein und gegrillte Würstchen.
„Ich bin glücklich, dass so viele von
euch gekommen sind“, wandte sich

der Vorsitzende Joachim Boss an
die Mitglieder, die am späteren
Abend in das Vereinsheim wechsel-
ten. In guter Tradition wurden dort
die Spieler geehrt, die auf eine run-
de Zahl von Einsätzen für die
Schwarz-Gelben kommen.

Dabei nähert sich Jochen Zinke
als aktiver Spieler der SOMA mitt-
lerweile den 1000 Spielen. Noch
sind es aber „nur“ 950. Eine wirk-
lich stolze Zahl und Zeichen der
Treue und des Einsatzes für den
Verein. Reinhard Ditzel kommt
ebenso wie Dirk Braune auf 800
Spiele. Hier eröffnete die Idee des
Fußballs im Gehen die Möglichkeit,
weitere Einsätze zu sammeln. Mark
Arnold (600 Spiele), Christoph
Busch (550 Spiele), Jerome Unger-
mann (450 Spiele) sowie Oli Kan-
thak und Daniel Stöckner (300 Spie-
le), Philipp Jehn und Lorenz Krebs
(250 Spiele) waren die weiteren Ge-
ehrten. „Es gibt aber auch einige,
ohne die hier nichts laufen würde“,
bedankte sich Joachim Boss unter

anderem bei Reinhard Ditzel, Frie-
del Viehmann, Norbert Statt, Stefan
Fisch, Uwe Oppermann und Udo
Geiger sowie Andreas Neumeier,
der in sein letztes halbes Jahr im
Spielausschuss geht.

„Ich freue mich, dass Frank Ger-
hold wieder aktiv ist“, begrüßte
Joachim Boss seinen Vorgänger als
Rückkehrer in den Spielausschuss.
Dank galt auch den Schiedsrichtern
Michael Neubauer und Mark Nie-

dernostheide sowie der treuen See-
le Christa Zinke, die dafür sorgt,
dass die Teams in jedem Spiel mit
frisch gewaschenen Trikots unter-
wegs sein können. Im Namen der
Mannschaft bedankte sich Ruben
Schneider bei allen, die es ermögli-
chen, dass „wir unter solch guten
Bedingungen Fußball spielen kön-
nen“. Gemeinsam werde man es
schaffen, die positive Grundstim-
mung weiterzutragen und den Klas-
senerhalt in der Kreisoberliga zu
schaffen. Die zweite Mannschaft
werde eine gute Rolle in der Kreisli-
ga B spielen.

Damit war der offizielle Teil be-
endet, und der gemütliche Teil der
Weihnachtsfeier konnte weiterge-
hen. Joachim Boss dankte noch ein-
mal allen, die zum Gelingen des
Jahres 2022 beigetragen haben.
Dank galt auch der Feuerwehr, die
mit ihrem Dienst dafür sorgte, dass
an diesem Abend alle Schwarz-Gel-
ben feiern konnten und keiner aus
dem Verein Dienst schieben musste.

Weihnachtsmärktchen zum Jubiläumsabschluss des FSV Geislitz

Jochen Zinke absolvierte 950 Spiele

Die geehrten Fußballer freuen sich über die Auszeichnungen. FOTO: LUDWIG


